
BAD KÖTZTING. Sehr gut besucht war
am Samstagabend der gemeinsame Fa-
schingsball der Feuerwehren von Arn-
dorf und Sperlhammer im „Haus des
Gastes“ in Bad Kötzting. Mit rund 200
zahlenden Personenwar die Veranstal-
tung nahezu ausgebucht. Auf der mu-
sikalischen Kommandobrücke stan-
den heuer die „Bayerwald-Sterne“, die
sich in einer Top-Form präsentierten.

Die Band legte gleich richtig los
und sorgte von Anfang an für eine
stets gefüllte Tanzfläche. Mit den Feu-

erwehrleuten zollten aber auch all je-
ne dem Fasching ihren Tribut, die sich
mit den beiden Veranstaltern verbun-
den fühlen. Ab 19 Uhr war die Abend-
kasse, geführt vonMonika Smyrek (FF
Sperlhammer) und Michael Mühlbau-
er jun. (FF Arndorf) bereits geöffnet.

Die Besucher erhielten von Carmen
Wittmann und Christoph Straubinger
einen Begrüßungs-Cocktail kredenzt,
dabei ergab sich die Gelegenheit zu
ersten Gesprächen, ehe das Tanzver-
gnügen eröffnet wurde.

Obwohl das Gros der Besucher aus
den eigenen Reihen kam, hatten sich
auch Abordnungen von benachbarten
Feuerwehren und Gäste von umlie-
genden Vereinen in festlicher Gardero-
be im Postsaal eingefunden.

Der Vorsitzende der FF Arndorf, Mi-
chael Mühlbauer sen., nahm kurz
nach 20 Uhr die Begrüßung vor. Der
gemeinsame Faschingsball sei inzwi-
schen zu einer lieb gewordenen Tradi-
tion geworden, diesmal sei es bereits

der 36. in Folge, stellte Mühlbauer fest.
Der Sprecher freute sich besonders
über die Anwesenheit der Festmutter
beim anstehenden 100. Gründungsju-
biläum, Christa Liebl-Früchtl, der Fest-
braut Evi Perlinger, der beiden Paten-
bräute Christina Brandl (FF Arndorf)
und Katharina Fischer (FF Sperlham-
mer, der Festmutter von 1979, Anni
Radlinger, von Stadtrat Günther Hof-
mann und Spielbankdirektor Klaus
Schleicher, mit Gattinnen sowie über

die Teilnahme von Kreisbrandmeis-
ters Richard Richter.

Nachdem der Sprecher versichert
hatte, dass die Band für das Tanzvolk
„die Sterne vom Himmel holen“ wer-
de, übergab er das Kommando an die
Original Bayerwald-Sterne. Die Sprit-
zenmänner und ihre Begleiterinnen
genossen die Faschingsfreuden bis in
die frühen Morgenstunden. Am Ende
waren sich alle einig, dass sich der
Weg gelohnt hatte. (ksm)

Feuerwehren genossen die Faschingsfreuden
GESELLSCHAFT 36. Faschingsball der Feuerwehren Arndorf und Sperlhammer im „Haus des Gastes“ / Begrüßungscocktail undMusik der „Bayerwald-Sterne“

Eifrig wurde von den rund 200 Ballbesuchern im Haus des Gastes das Tanzbein geschwungen. Foto: Fischer

BAD KÖTZTING. Hunderte, vielleicht so-
gar Tausende Pfeile flogen am Samstag
durch die Turnhalle in der ehemaligen
Hohenbogen-Kaserne. Bogensportver-
eine aus dem Oberen Bayerischen
Wald waren zum Auftakt des Bayer-
wald-Cup 2009 zusammengekommen.

„Es ist das erste Ereignis seiner Art
bei den Bogenschützen“, sagt Andreas
Schötz, Leiter der Bogensportabteilung
Blaibach. Sein Verein, die Black
Hawks, war Ausrichter des Hallentur-
niers. Da die Vereine unterschiedli-
chen Schützenbünden angehören, tre-
ten sie für gewöhnlich nicht gegenein-
ander an. „Das wollten wir ändern“, so
Schötz. Die Idee, wie man die Land-
kreis- und Verbandsgrenzen niederrei-
ßen könnte, entstand imHerbst 2008.

Drei Turniere, ein Gesamtsieger

Der Bayerwald-Cup setzt sich zusam-
men aus dem Hallenturnier vom ver-
gangenen Samstag, dem FITA-Turnier
in Cham/Weiding (Ausrichter
VSG/Voithenberg) am 19. Juli und
dem Jagdbogenturnier in Nittenau,
ausgerichtet von den Regenbogen-
schützen Nittenau am 10. Oktober. Da-
nach erst steht der Gesamtsieger fest.
Es heißt also vorerst geduldig sein. Die
Sieger des ersten Turniers werden in
den nächsten Tagen hier bekannt ge-
geben. 132 Bogenschützen hatten sich
für das Hallenturnier angemeldet.
Teilnehmende Vereine waren
Apatschn Altrandsberg, Black Hawks
Blaibach, Drei Wappen Voithenberg,
Künische Freibogenschützen Lam, Pis-
tolengruppe Cham, Regenbogenschüt-
zen Nittenau, Rosenholzschützen Un-
terlintach und die VSGCham.

Das Hauptziel der Veranstaltung
war jedoch nicht der sportliche Ver-
gleichswettkampf, sondern vielmehr

das Kennenlernen und die Pflege der
Freundschaft zwischen den einzelnen
Vereinen. Dies wurde auch unterstützt
durch ein gemütliches Schützencafé,
das von den fleißigen Damen mit le-
ckeren Kuchen bestücktwordenwar.

Es wurde ein buntes, vielfältiges
Turnier, denn alle Altersgruppen und
Bogenartenwaren vertreten. Eingeteilt
wurden die Bogenschützen in die Klas-
sen Compound (Blank, mit Visier, mit
Ablass und Visier), Recurve mit Visier
und Blank (Recurvebogen, Langbogen,
Primitivbogen). Die Altersklassen wa-
ren Bambini, Schülerklasse, Jugend-
klasse und Schützenklasse. In jeder
Disziplin wurde der Sieger der jeweili-
gen Bogenklasse ermittelt.

Recurve blank in der Mehrzahl

„Die Bogenklasse war zwar für jedes
Turnier frei wählbar, jedoch ist dann
keine Wertung für den Gesamtsieger
’Bayerwald-Cup-Meister’ möglich“, er-
klärt Andreas Schötz, Mitbegründer
der Black Hawks. Diese sei nur für die-
jenigen Schützen erreichbar, die das
gesamte Turnier in einer Bogenklasse
absolvieren. „Die meisten Anmeldun-
gen gab es in der Klasse Recurve blank
und in der Gruppe der Erwachsenen“,
so Schötzweiter.

Die Durchführung des Turniers, die
Idee hinter der Veranstaltung über-
haupt kam gut an bei den Besuchern.
„Zwecks dem Wettkampf bin ich
nicht hergefahren, aber es ist toll, end-
lich mal andere Vereine kennenzuler-
nen“, so ein Bogenschütze aus Unter-
lintach. Die Unterlintacher und die
Nittenauer waren an diesem Tag am
stärksten vertreten. Es bleibt abzuwar-
ten, wie sich die Verteilung in den fol-
genden beiden Turnieren im Sommer
undHerbst dieses Jahres entwickelt.

Eine besondere Herausforderung
stellt beim Bayerwald-Cup sicher die
Tatsache dar, dass sich jeder Schütze,
der Gesamtsieger werden möchte, den
drei unterschiedlichen Situationen,
Halle, FITA und Jagdparcours stellen
muss. „Für so manchen ist das eine
ganz neue Erfahrung“, sagt Christian
Schötz von den Black Hawks aus Blai-
bach.

Auftakt zumBogen-Bayerwald-Cupwar ein voller Erfolg
BOGENSCHÜTZEN 132 Teilneh-
mer aus dem ganzen Bayer-
waldmaßen in der ehemali-
gen Kaserne ihre Kräfte. Der
Spaß kamnicht zu kurz.
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VON STEPHANIE LEPPERT

Bogen spannen, Ziel anvisieren und Pfeil loslassen – die Grundregeln beherrschten Jung und Alt im Schlaf. Fotos: cep

Auch der Nachwuchs der Bogenschützen hatte seinen
Spaß in der ehemaligen Kaserne.

(v. l.) Andreas Schötz, Josef Huber, Christian Schötz und
Andreas Schlensog freuten sich über viele Teilnehmer.

ANZEIGE

Qualität & Frische aus 1. HandQualität & Frische aus 1. Hand

So schmeckt uns
der Fasching!
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Gönnen Sie sich zur närrischen Zeit
in der Bäckerei-Konditorei Zapf:

4 Faschingskrapfen
1 Kötztinger Umschau

für nur 1,99 Euro

Dieses Angebot erhalten Sie in

Lam,Arberstraße 66
Ottenzell, Mittagsteinstraße 11
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